
Bheetef) her. Abonnement
Preis für Halle und unſere

anmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Courier.

In der Expedition des Courſers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

m Halle, Sonnabend den 7. Juli

Heutſchland.
Merſeburg, d. 30. Juni. Zu Deckung des für den Zeit

raum vom 1. Oktober v. bis ult. März d. J. erforderlichen Be
darfs der Feuer Societät für das Herzogthum Sachſen, ſind
beſage des jetzt erlaſſenen Ausſchreibens 53,872 Thlr. 29 Sgr.
5 Pf. zu Vergütung der Brandſchäden, 1,860 Thlr. 18 Sgr. 10
Pf. zu Vergütung der Feuergeräthsſchäden, 2,025 Thlr. zu den
Adminiſtrationskoſten, 70 Thlr. 15 Sgr. für Jnſinuation der
Ausſchreiben, in Summa 56,829 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. aufzubrin-
gen und dazu von den vormals erbländiſchen Kreiſen, den Stif
tern Merſeburg und Naumburg Zeitz, von der Niederlauſitz, ſo
wie von dem Cottbuſſer und Schleuſinger Kreiſe, ingleichen von
dem Königl. Preuß. Antheile der Oberlauſitz, von dem überhaupt
70,423,4174 Tolr. betragenden Haupt VerſicherungsQuanto
2 Sgr. 8 Pf. vom Hundert beizutrogen. Es haben ſich in obigem
Zeitraume 85 Brände ereignet, wovon 2 durch Blitz, 4 durch Ver
wahrloſung, 32 durch muthmaßliche Brandſtiftung, 1 durch vorſaätz
lite Brandſtiftung, 44 durch unermittelte Zufälle, 2 durch fehler
hafte Bauart entſtanden und dadurch 139 aſſeciirten Grundbeſi-
tzern 53 Wohnhäuſer, 56 Seiten und Stallgebaäude, 45 Scheunen,
s Schuppen, 2 Brau, Malz- und Brennhäuſer, 4 Waſſer
mühlen 1 Schneidemöhle, 16 Windmühlen total verbrannt“
und 21 Wohnhäuſer, 9 Seiten- und Stallgebäude, 6 Scheu-
nen, 1Brau-, Malz und Brennhaus, 2 Windmüblen, 1 Kir-
chen und Thurmgebäude partiell beſchädigt worden ſind.

Minden, d. 29. Juni. Die in öffentlichen Blättern mitge
theilte Nachricht, daß der römiſche Hof beabfichtige, dem Erzbi-
ſchofe von Köln den Kardinalshut zu ertheilen, gewinnt, nach
einem hier eingegangenen Schreiben aus Aachen, immer mehr
Wahrſcheinlichkeit. Lächeln erregt es übrigens hier, wenn man
von den bedeutenden Almoſen lieſet, die der Herr von Droſte
bier ausſpenden ſoll. Dieſe Spenden müſſen, wie freilich ſehr
edel iſt, ſo heimlich geſchehen, daß bis jetzt Niemand etwas da
von erfahren hat.

Osnabrück, d. 28. Juni. Geſtern Abend hatten die Aelter
leute der Stadt die Ehre, bei unſerm auf ſeiner Reiſe durch das Land
auch hierher gekommenen Könige Ernſt Auguſt zu einer Audienz
ugelaſſen zu werden, in welcher ſie Höchſtdemſelben eine Adreſſederrelgien, die neben der Verſicherung der treueſten Ergebenheit
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und des vollkommenſten Gehorſams der Bewohner dieſer Stadt
zugleich die Bitte enthält: „Daß es Sr. Königl. Majeſtät in
allerhöchſter Weisheit gefallen möge, die Fortdauer des Staats
Grundgeſetzes von 1838 jenes unvergeßlichen Geſchenks, das
dem Lande von der Huld Sr. hoööchſtſeligen Majeſtät König Wil
helm's IV. geworden Allerhöchſtdero getreuen Unterthanen
allergnädigſt zu gewähren.“ Zu dieſer Adreſſe waren die Ael-
terleute durch eine an ſie gerichtete Petition veranlaßt worden,
welche, obwohl ſie nur einen Tag lang in der Stadt zirkuliren
konnte, gegen 300 Unterſchriften der gebildetſten und angeſehen-
ſten Bürger zählte. Se. Maj. geruhten, die Aelterleute äußerſt
gnadig zu empfangen, und ihnen die Verſicherung zu geben, daß
nur die Liebe zu ſeinen Unterthanen das Princſp ſeines Handelns
ſei, daß er eben darum jedem Unterlhan, der ihm Wünſche und
Bitten vorzutragen habe, gern Gehoör ſchenke. Der König ließ
ſich darauf die an die Aelterleute gerichtete Petition einhändigen,
damit er doch auch ſehe, von wem die in der Adreſſe ausgeſpro-
chenen Wunſche herrührten. Ueber die Aufnahme, die ihm in der
Stadt und Provinz geworden aäußerte er ſich ſehr zufrieden
und trug den Aelterleuten ausdrücklich auf, die guten Osnabrucker
ſeiner Liebe zu verſichern. Der Magiſtrat der Stadt hat keine
Audienz bei Sr. Majeſtät gehabt obſchon er eine ſolche erbeten,
und der hier anweſende Kabinets- Miniſter von Scheele über
die dazu vom Könige beliebte Stunde nähere Mittheilung hatte
machen wollen. Eine derartige Mittheilugg iſt aber nicht erfolgt.

Auch die Stadt Osnabrück hat dem Könige bei ſeinem
Hierſein durch eine Oeputation ihre Huldigung dargebracht, und,
wie es heißt, ebenfalls eine die Wirkſamkeit des Staats Grund-
geſetzes von 1833 beantragende Adreſſe uüberreicht.

Hannover, d. 2. Juli. Se. Maj. der König ſind heute
3 Uhr Nachmittags im erwunſchteſten Wohlſein in hieſiger Reſi-
denz wieder eingetroffen.

München, d. 30. Juni. Dieſen Mittag verſammelte ſich
in den Räumen der königl. Erzgießerei eine Anzahl von etwa hun
dert Perſonen, darunter auch der königlich würtembergiſche Ge
ſandte, um einem intereſſanten Vorgange beizuwohnen. Es fand
nämlich der Gus von Thorwaldſen's für Stuttgart beſtimmten
koloſſalen Standbilde Schiller's ſtatt. Tiefe Stille und ge
ſpannte Erwartung wohl auch bier und da ein Gefühl von Ban
gigkeit, herrſchte unter den Anweſenden. Als aber gegen 2 Uhr



der Zapfen ausgeſtoßen wurde und eine Maſſe von mehr als 60
Ceninern Erz (es wurden aus Vorſorge 100 Centner Metallein-
ſatz genommen) ruhig in die Form rann, ohne daß irgendwo ein
Springen oder ein anderer Unfall bemerkt worden waäre, da brach
die Verſammlung in lauten Jubel aus. Der Guß iſt allen
Anzeichen nach durchaus gelungen, und auch dieſes Werk, wie ſo
viele fruühere, wird unſerer berühmten Anſtalt und ihrem Vorſtan
de, dem trefflichen Stiglmayer, alle Ehre bringen.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juli. Die Deputirten, welche fur die Her

abſetzung der 5procentigen Rente geſtimmt haben, werden in ihrer
Heimath, wohin ſie zum Theil zurückgekehrt ſind, mit Ehrenbe-
zeigungen empfangen. Man iſt überzeugt, die vorerſt hinausge
ſetzte Maßregel wird in der nächſten Seſſion aufs ernſtlichſte an
geregt werden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 29. Juni. Beſchluß der Beſchreibung der Kroö

nungsfeierlichkeiten der Königin Victoria.) Jn der Weſtmin-
ſter Abtei hatten ſich die Raäume, welche den mit Einlaß Karten
verſehenen Zuſchauern angewieſen waren, ſchon vor 5 Uhr gefüllt.
die Verſammlung erſchien natürlich im größten Staat, und nur
einigen Herren wird vorgeworfen, daß ſie etwas beſſere Toilette
hätten machen können. Zu denen, die am früheſten anlangten,
gehörten die Sheriffs, die Aldermen und andere ſtadtiſche Beam
ten in ihren Roben. Die Pairs und Pairinnen verſammelten ſich
gegen 7 Uhr und nahmen einen Raum ein von wo aus man die
Ceremonie der Krönung am beſten ſehen konnte. Mit großer
Ehrerbietung wurde dem alten Grafen Grey Platz gemacht, als
derſelbe in die Kirche eintrat. Lord Lyndhurſt ſoll ſich durch
überlautes Plaudern und Lachen bemerklich gemacht haben. Nach
und nach kamen auch die fremden Fürſten und Prinzen an, unter
ihnen der Herzog von Naſſau, der erſt am Abend vorher in
London eingetroffen war, und der Herzog von Nemours. Sie
nahmen auf der für das diplomatiſche Korps beſtimmten Tribüne
Platz. Kurz vor den Mitgliedern des Hauſes, gegen 10 Uhr,
erſchien der Lord Mayor mit ſeiner Gemahlin für ſie war der
ausgezeichnetſte Platz auf dem Chor eingeräumt. Um halb 12 Uhr
endlich langte der Krönungszug an der Abtei an, und kurz vor
12 Uhr betrat Jhre Majeſtät die Halle. Sie ſchien ſehr ergriffen
von dem Anblick, der ſich ihr darbot, ging aber feſten und ſiche
ren Schritte zum Hochaltar hinauf. Die Krönungs- Ceremonien
folgten nun in der ſchon früher beſchriebenen Weiſe. Die Krone,
welche der Erzbiſchof von Canterbury Jhrer Majeſtät unter Trom-
petenſchall und Kanonendonner auf's Haupt ſetzte, während die
ganze Verſammlung Gott erhalte die Königin!“ rief, fun-
kelte von Diamanten und Perlen, die den Reif faſt ganz bedeck
ten. Jhr Werth wird auf 111,000 Pfund geſchätzt. Als die
Königin gekrönt war, ſetzten auch die Mitglieder der Königl. Fa-
milie, die Pairs und Pairinnen ihre kleinen Kronen auf. Die
darauf folgende Huldigung und Eidleiſtung wurde von dem Erz-
biſchof von Canterbury begonnen der vor dem Throne nieder-
kniete, die Hand der Königin küßte und die Worte ſprach: „Jch,
William, Erzbiſchof von Canterbury, will treu und ergeben und
wahr ſein gegen Dich, unſere ſouveraine Herrin, und gegen Deine
Erben Könige oder Königinnen der vereinigten Reiche Großbri-
tannien und Jrland, und ich will gektreulich thun, was meines
Amtes iſt, welches ich, als kirchliches Recht, von Dir mir erbitte.
So wahr mir Gott helfe!“ Denſelben Eid leiſteten die übrigen
Biſchöfe. Dann ſtiegen die Herzöge von Cambridge und
von Suſſex und die verſammelten Pairs die Stufen des Thro
nes hinan, berührten die Krone der Königin, küßten, die beiden
Erſteren ihre Wange, die übrigen ihre Hand und entfernten ſich.
Nachdem Jhre Majeſtät hierauf noch das heilige Abendmahl ge

nommen hatte, verließ ſie um halb 4 Uhr die Kirche, und der
Zug kehrte wieder nach dem Palaſte zurück, wo er erſt gegen
6 Uhr anlangte. Neuer Jubel begrüßte die Königin, und es
gab ſich allgemeine Freude darüber kund, daß Jhre Majeſtät nach
ſo langen anſtrengenden Ceremonien ſo wohl und munter ausſah.
Am Abend dieſes feſtlichen Tages gab der Herzog von Wel
lin gton einen großen Ball, zu welchem, außer dem Herzoge,
der Herzogin und dem Prinzen Georg von Cambridge,
der Herzogin von Glouceſter, dem Herzoge von Re
mours und den anderen hier anweſenden hohen Herrſchaften,
2000 Perſonen vom angeſehenſten Adel des Landes und ſammt
liche Botſchafter, ſo wie das ganze hier reſidirende diplomatiſche
Korps, eingeladen waren, und auf welchem Strauß mit ſeinem
Orcheſter ſpielte. Die ganze Stadt war aufs glänzendſte illumi-
nirt, und die Volksbeluſtigungen, beſtehend in Theater Vorſtel
lungen, Feuerwerken, Luftballons und dergleichen, dauerten bis
tief in die Nacht hinein. Heute Abend geben Lord Melbourne,
Lord John Ruſſell, der Kanzler der Schatzkammer, Lord Gle-
nelg, Lord Palmerſton, Graf Minto, der Ober-Haushofmeiſter
der Königin, der Ober Stallmeiſter und der Erb- Land Mar
ſchall in ihren Amtswohnungen große Diners zur Nachfeier des
geſtrigen Tages.

Die Jlluminationen waren letzte Nacht in den Hauptftraßen
ungemein prachtig, aber nicht ſo allgemein, als nach der Krönung
Georg's IV. Zu jener Zeit waren alle Häuſer in der Haupt
ſtadt und meilenweis in der Umgegend beleuchtet. Das brillan
tirte V. R. ſpielte diesmal an den meiſten Wohnungen die Haupt
rolle. Die Bank von England bot einen herrlichen Anblick e
war mit 5000 Gasflammen illuminirt,

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Poſen, d. 24. Juni: Eine Diebes-

geſchichte machte dieſer Tage großes Aufſehen. Zwei vor etwa
fünf Jahren aus der Strafanſtalt zu Kozmin entſprungene Verbre
cher, über welchen gegen 80 verſchiedene Anklagen wegen Mord
und Raub ſchweben und auf deren Verhaftung eine Prämie geſetzt
war, pachteten vor etwa zwei Jahren im mogilnoer Kreiſe ein
Gut, gaben ſich für polniſche Edelleute aus, machten bei dem be
nachbarten Adel ihre Beſuche und wurden in deſſen Cirkel mit auf
genommen. Sie zogen nach und nach allerhand Geſindel als Ein
wohner in ihr Dorf und verübten mit deren Hulfe viele ſehr be
deutende Diebſtahle, ja es wird ihnen ſogar der Raubmord bei
einem Geiſtlichen in Polen zugeſchrieben. Niemand glaubte an
ihre Schuld. Zufallig wurden ſie bei einer Anweſenheit in Gne
ſen durch einen Knaben, der ſie in Kozmin geſehen hatte, erkannt,
dann durch andere Perſonen konſtatirt und feſtgenommen. Bei
einer ſofort angeſtellten Hausſuchung fand man viele geſtohlene
Sachen vor. Bis jetzt ſind über 30 Perſonen als Mitglieder der
Diebesbande entdeckt. Jn der Concubine des einen Verbrechers
und deren Vater ſoll das Kammermadchen und der Bediente einer
polniſchen Gräfin erkannt worden ſein, die vor einigen Jahren
auf einer Reiſe in die ſchleſiſchen Bader mit ihrem ſämmtlichen
Gefolge verſchollen und bis jetzt noch nicht ermittelt worden iſt-

Jn Paris ſind dieſer Tage, kurz nach einander, 4 Kin
der überfahren worden. Es beſteht dort eine Aſſekuranzgeſell-
ſchaft, die den Fiakern und Equipagenbeſitzern die Geldſtrafen und
Entſchädigungen vergütet, zu denen ſie bei ähnlichen Unfäl-
len verurtheilt werden.

Der Globe, ein engliſches Journal, berichtet eine faſt
unglaubliche Thatſache: Man ſagt, ſchreibt er, daß auf der weſt
lichen Eiſenbahn 2 Maſchinen in Thätigkeit ſind, welche in 5 Mi-
T 12 (engl.) Meilen zurücklegen: macht in der Stunde 144

eilen.
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Man ſchreibt aus London d. 27. Juni Vor einigen
Tagen war der Hydepark noch mehr als gewöhnlich beſucht. Hr.

ancock, der bekannte Erfinder oder Benutzer der Oampfwagen
auf den gewöhnlichen Straßen, machte einen erſten öffentlichen
Verſuch mit ſeinem neuen Dampfkabriolet. Es fuhr zuerſt im
Schritte von der alten Gardeinfanteriekaſerne ab, wand ſich ge
ſchickt durch das Gedränge der zahlloſen Fuhrwerke aller Art bis
zum Parke, fuhr dort durch das Mittelthor des Triumphbbogens
und beſchrieb da auf dem freien Platze vor der Bildſäule mehrere
Kreiswendungen um ſich ſelbſt dann trieb es, dem Anſcheine nach
mit der größten Leichtigkeit, 3--4 Stunden um den Park, und
bei dem geringen Geraääuſche, das es machte, ſchienen die vielen
Pferde der eleganten Equipagen rc. gar nicht ſcheu zu werden. Es
machte im Durchſchnitte 12 engliſche Meilen in der Zeitſtunde.
Hr. Hancock ſelbſt lenkte ſein merkwürdiges Fuhrwerk.

S Bei der Theilung der Gegenſtände, welche dem Kaiſer
Napoleon zugebört hatten, hatte die Gräfin von Lipano die
Epaulettes, die Napoleon in der Schlacht von Waterloo trug,
erhalten. Vor ihrer Abreiſe von Paris ſchenkte die Gräfin dem

Gen. Excelmans, einem der ruhmvollſten Waffengefahrten Napo
leons und Murats, eine dieſer Epaulettes, und die andere dem
Hrn. Gaetan Murat, Neffen des Exkönigs von Neapel, der im
J. 1830 zum Oeputirten ernannt, ſich durch die Energie auszeich
nete, womit er die Grundſätze der Freiheit und Nationalität ge
gen die Regierung vertheidigte.

Bei dem Hof Mechanikus und geprüften Optikus
J. Amuel in Berlin ſind verbeſſerte Fenſterſpiegel zu haben,
deren Mechanismus ſo eingerichtet iſt, daß man nicht nur links
und rechts die Straße zugleich ſehen, ſondern, ſie eng und weit
geſtellt, nach jedem beliebigen Gegenſtand richten kann, ſo daß,
wenn Jemand in der ten Etage wohnt, auch ſieht, wer zur
Haus thür eingeht.

Jn Mühlhauſen iſt eine Belohnungs: Anſtalt für das
Geſinde vom Magiſtrate errichtet, deren Statut nach erhaltener
Genehmigung bekannt gemacht worden iſt. Bei dieſer Anſtalt
werden von jedem Dienſtboten ſowohl beim erſten Antritt ſeines
Dienſtes, als bei jedem DOienſtwechſel 5 Sgr. erhoben.

v mS meeFonds und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. v Pr. Cour.d. 5. Juli 1888 Br. G. en Br. G.
St. Scpuldſcy. 4 1033 1025 Pomm. Pfandbr. 34 (1005
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5*. bis 6. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Rentier Splittgerber a. Berlin. Hr.
Rentier Splittgerber a. Amſterdam. Hr. Banquier Meu-
ſel a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Sander a. Bremen.
Hr. Kaufm. Melle a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Rumohr
a. Altona. Hr. Kaufm. Reuß a. Königsfeld.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Mitreuter a. Schönwald. Die
Hrrn. Kaufl. Jacob u. Sintenis a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Schmidt a. Leipzig. Hr. Dr. med. Schipulinsky a. Pe
tereburg. Hr. Pred. Schulze a. St. Ulrich.

Goldnen Ring: Hr. Schauſp.- Dir. Bauer, Mad. Hardike
u. Schüler Schnabel a. Magdeburg. Hr. Otk. Steur
mann a. Bernburg. Hr. Lehrer Steinauer a. Oldesloe.
Hr. Kaufm. Hannemann a. Münſter. Hr. Probſt Förſter
a. Weitin. Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz.

Goldnen Löwen: Hr. Land u. Stadtgrr. Dir. v. Golz a.
Merſeburg. Hr. Comerzienrath Koch a. Berlin. Hr.
Dr. med. Winnecke a. Kiel. Hr. Kaufm. Krausner a.

Halle, den 5 Juli. Eupen. De Hrrn. Port. Fähnr. Gleim u. v. Hagen a,Weizen thl. ſgr. pf. bis 2 thl. ſor. 6 pf. Koblenz. Hr. Port.-Fähnr. v. Reichendach o. Köln.
f 7 a s r D 6 Hr. Port. Fähnr. v. Patemberg a. Laxemburg. Hr. Kaufm.

Hafer l e S e e Rölſch a. Weimar. Hr. Pred. Temler a. Rieſa.Magdeburg, den 4. Juli. (Nach Wispeln.) 3 Schwänen: Hr. Jnſp. Martini a. Magdeburg. Hr.
Weizen 46 C0 thl. Gerſte 26 27 thl. Maler Lichtenheld a. Berlin. Hr. Kaufm. Grohmann u.
Roggen Hafer 21 22 Hr. Handl -Comm. Fränzel a. Leipzig.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Heſſel a. Leipzig. Hr. Dr.

am 4. Juli Nummer 0. Löwe a. Berlin, Hr. Handl.-Comm. Schmutz a. Stettin.
zu producirenden Pferde vornehmen und den Einlieferung der wirklich erkauften Pferde an

Bekanntmachungen. Kaufpreis feſtſtellen. die Militairbehörde erfolgt, geleiſet.
Die von dem hieſigen Kreiſe zu der dies

jährigen Herbſtübung zu ſtellenden Landwehr
pferde ſollen auf Kreistagsbeſchluß aufgekauft
werden. Der Herr Rittmeiſter und Stiſts-
direktor von Trotha auf Schkopau, in
Gemeinſchaft mit dem Ortsrichter Dähne
zu Keuſchberg von den Kreisſtänden zu dem
Aufkaufsgeſchäft deputirt, wird
den 16. d. M. von 6 Uhr Morgens
an, in Schkopau auf dem Rictter

gute

Sollten einzelne Käufer behindert ſein, an
dem gedachten Tage ihre Pferde vorzuſtellen,
ſo iſt Herr 2c. von Trotha auch erbötig,
noch ſpäter in den Morgen und Vormittags-
ſtunden geſtellte Pferde in Augenſchein zu

nehmen.
Der Ankauf wird nur unter der Bedin-

gung geſchehen, daß die betreffenden Pfer-
de von der Königl. Militairbehörde bei der
erfolgenden Muſterung als tauglich anerkannt

werden.
Seitens der kereisſtändiſchen Kaſſe hier on dem

Die Zahlung des Kaufpreiſes wird

Jndem ich Vorſtehendes zur Einisdung
von Verkaufsluſtigen hiermit bekannt mache,
bemerke ich nur noch, daß ſolche Landwehr
Kavalleriſten, welche ihre eigenen Pfer
de bei der diesjährigen Herdſtübung zu

reiten beabſichtigen, dieſelben ebenfalls dem

Herrn c. von Trotha in Schkopau vor-
zuſtellen haben, damit vorläufig veurtheilt
werden kann, wie viel Pferde der hieſige
Kreis demnach weniger zu ſtellen haben wird.

WMerſeburg, den 2 Juli 1838.
Der Königl. Landrath Graf v. Keller.die Beſichtigung der von den Verkaufsluſtizen noch näher zu beſtimmenden Tage, wo die
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Oeffentliche Verſteigerung.
Das Getreide, an Roggen, Gerſte, Wik

kengerſie und Hafer, das Kraut, die Rüben,
die zweite Schur Klee und der Dötter von
den dem hieſigen Gaſtwirth und Fleiſchermei
ſter Leopold Auguſt Reichel und deſſen
Ehefrau Caroline Auguſte Sophie
geb. Krauſe gemeinſchaftlich zugehörigen
Srundſtücken, auf dem Stiele, ſoll auf

den 23. Juli er. Vormittags 9 Uhr,
an hitſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbieten-
den verkauft werden.

Die Taxe iſt an Gerichtsſtelle einzuſehen.
Die Bedingungen wegen der Zahlungsézeit
werden im Termine beſtimmt werden.

Zörbig, den 2. Juli 1838.
Königliche Gerichts Kommiſſion.

Brenner.
Fuction. J Aufirag des hieſigen
Königl. Land und Stadt Gerichts ſollen
vom Unterzeichneten
den 23. Juli er. und folgende Tage, Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags

von 3 bie 6 Uhr,
auf dem Rathskeller hierſelbſt die zur Buch
händler und Bucherverleiher Rö merſchen
Concursmaſſe gehörigen Romane (u. a. von
Tromlitz van der Velde, Walter Scott,
Cooper, Bulwer, Waſhington Jrving), Thea
terſchriften, Gedichte, Reiſebeſchreibungen,
Kinder und Jugendſchriften, Bücher theo
logiſchen, ſtaais und rechts wiſſenſchaftlichen
und philoſophiſchen Jnhalts, Landcharten,
Bilder und Muſikalien, gegen ſofortige Zah
tung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Das Auctionsverzeichniß kann im Lokale
des obengenannten Gerigts täglich eingeſehen

erden.2 Merſeburg, den 1. Juli 1838.
Der hierzu verordnete Auctions Commiſſar

Nagel.
Zum Sternſchießen und Kirſchfeſt
ladet zum S. Juli ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Verkauf.

Zwei ſchöne ſtädtiſche Häuſer mit Acker,
und zwar, Eines mit Acker circa 8 Stunden
von Halle, und Eines hier in Halle bei
des hübſche, große, geräumige Häuſer mit Zube
hörungen, faſt zu jedem großen Geſchäft paſ
ſend, ſind unter annehmlichen Bedingungen,
ſelbſt wenn nach Verhältniſſen gar nichts an
gezahlt wird, zu verkaufn. Das Nähere
ertheilt mündlich oder ſchriftlich auf portofreie
Anfragen, in Halle a. d. S. C. S. in
No. 1253.

30 Siück große ſtarke Hammel ſtehen zum
Verkauf auf dem Freigute Löbersd orf.

Puttmann.
Sonntag und Montag Concert

im Funkſchen Garten. Kurtz.

t

tigung guter Reißzeuge erfahren iſt, wolle

4

und 10,000 Thlr. ſind jetzt auf gute ländliche
Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen.

Calculator Deichmann, No 130.
Beachtenswerth für die Herren

Oekonomen.
Mehrere auswärtige Spekulanten ſuchen

jetzt durch Ausbieten von bedeutenden Quan-

Kapitale von 2000, 3000, 4000. a

titäten Oels die diesjährigen Rappepreiſe zu
drücken, eine Spekulation, die ihnen nicht ge
lingen kann, wenn man die diesjährigen
Saat und Doötterfeider betrachtet. Wie es
mit Wolle ward, wird es mit Oelſaat wer
den

Es fahren ſeden Sonntag Mlttog halb
Uhr zwei verdeckte Vergnügungswagen vom
Klausthore weg nach Lauchſtädt; wer da
Luſt hat witzufahren, der meide ſich bei Zeiten.

Eckert, Klausſtraße No. 889.
Da ich jetzt eine bedeutende Auswahl mo

dern und dauerhaft vom ſchönſten Holz gear
beiteter Meubles in meinem Magazin aufge
ſtellt habe, ſo erlaube ich mir daſſelbe einem
hochverehrten Publikum unter Zuſicherung
billiger Preisſtellung beſtens zu empfehlen und
um deſſen gütigen Beſuch zu bitten.

Heinrich Kretſchmann,
Halle, Brüderſtraße No. 221.

Bekanntmachung. Kunftigen Sonn
tag als den 8. Juli ſoll bei mir ein Scheiben
ſchießen gehalten werden, wozu Schießluſtige
ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Schaaf in Dieskau.
Meine Schmiede nebſt Wohnung iſt an

einen Schmidt oder andern Feuerarbeiter zu
verpachten.

Halle, den 2. Juli 1838.
Huth, Ranniſche Straße No. 500.

Sonntag den 8. d. M. Morgencon-
cert von 6 8 Uhr vom Stadtmuſikchor
im Fuürſtenthale.

Eine Quantität gutes Haferſtroh, ſo wie lan
ges und krummes Roggenſtroh, ſoll im Gan
zen und im Einzeln wegen Mangel an Raum
verkauft werden.

Das Nähere bei dem Kaufmann Ger-
lach in Halle, im ehemaligen Packhofs-
gebäude,

300 Thlr. Cour. Pupillengelder ſind gegen
derartige Sicherheit ſofort auszuleihen und iſt
das Nähere im Hauſe suh No. 868. in der
großen Klausſtraße zu erfragen.
ll-0-

o Anzeige.Während des Baues meines Hauſes an
der Ecke der Neunhäöuſer und großen Stein-
ſtraße, worin ſo viele Jahre die Backerei be

Aecht Habermannſche
Glanz-Wichſe

48 Stück große Schachteln für 1 Thle.

96 kleine dito 1 eTh. Gerlach j.
Hausſchuhe für Herren und Damen

in grün, braun und bunten Couleuren em
pfing wieder

Th. Gerlach jun.
Sonntag den 8. Juli Concert in der

Weintraube, Giebichenſteiner Allee.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 8. Juli Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.
Arvmatiſches Kräuteröl

zum Wachethum und zur Verſchönerung der
Haare welches unter der Garantie verkaufe
wird, daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet,
als alle bisher angeprieſenen theuern und oft
uüber 1 Thlr. koſtenden Artikel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe koſtet
15 Sgr.

Dieſes von den achtbarſten Aerzten und
Chemikern geprüſte Haaröl wirkt nicht nur

trieben wurde, iſt das Geſchäft in das neben
an in der großen Steinſtraße gelegene Haus,
das ſonſtige Scharrngebäude, verlegt und er
ſuche ich ein verehrtes in und auswartiges
Publikum, mich auch hier mit Jhrem wer-
then Beſuche zu erfreuen da ich ſchon hier,
im Jrtereſſe meiner werthen Abkäufer für
Raum und Bequemlichkeit, was dem alten
Hauſe ſo ſehr fehlte, geſorgt habe.

Der Bäckermeiſter Ferd. Jäckel
in Halle.

Ein Gehülfe, welcher auch in der Anfer-

ſich wegen eines guten Engagements in por
tofreien Briefen an den Mechanikus L. Luüt-
tig, Poſtſtraße No. 11. in Berlin, wen

auf das ausgezeichnetſte fur das Wachethum
und die Verſchönerung der Haare ſondern
ſelbſt fur ganz kahle Stellen, worüber Endes
genannter mehrere gerichtlich atteſtirte und
jedem zur Anſicht bereitſtehende Zeugniſſe be
ſitzt.
Haupt Depot bei Auguſt Leonhardt.

Freyberg in Sachſen.
Jn Halle befiadet ſich die einzige Nie

derlage bei Herrn

Th. Gerlach j.
Sonntag den 8. Juli Mittags 1 Uhr

fahre ich mit einem Perſonenwagen nach
Lauchſtäde, wo noch mehrere Plätze unbe
ſetzt ſind; wer Luſt hat mitzufahren, melde
ſich bei Stade, Neumarkt No. 1296.

den. z
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